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(54) Bezeichnung: Halteelement, welches waagerecht in einem Fahrzeug angeordnet und aus einem Stangenprofil
gebildet ist

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Halteele-
ment (1), welches waagerecht in einem Fahrzeug angeord-
net und aus einem Stangenprofil gebildet ist. Erfindungsge-
mäß weist das Halteelement (1) einen ovalen Querschnitt
und zumindest abschnittsweise eine Längsnut (1.1) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Halteelement, wel-
ches waagerecht in einem Fahrzeug angeordnet und
aus einem Stangenprofil gebildet ist.

[0002] Aus der EP 0 688 919 B1 ist ein Bau-
satz, insbesondere für Busse, mit aus abgelängten
Rohrabschnitten gleichen Durchmessers bestehen-
den Haltestangen, Handlaufstangen, Handlaufstüt-
zen und Verbindungsstangen, Verbindungselemen-
ten zum Befestigen der Haltestangen an karosserie-
festen Bereichen, wie Boden, Schweißflansch oder
dergleichen und Verbindungselementen zum Befes-
tigen der Stangen untereinander, bekannt. Die Hand-
laufstangen sind waagerecht ausgerichtet und kön-
nen auch als Deckenhaltestangen angeordnet sein,
an denen sich beispielsweise stehende Fahrgäste
festhalten können. Dabei weisen die Handlaufstan-
gen einen kreisrunden Querschnitt auf.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein gegenüber dem Stand der Technik verbessertes
waagerecht anordbares Halteelement zur Anordnung
in einem Fahrzeug anzugeben.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
im Anspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.

[0005] Ein Halteelement ist aus einem metallischen
Stangenprofil gebildet und waagerecht in einem
Fahrzeug angeordnet. Erfindungsgemäß weist das
Stangenprofil einen ovalen Querschnitt und zumin-
dest abschnittsweise eine Längsnut auf.

[0006] Dadurch, dass das Halteelement die ovale
Form aufweist, sind seitliche Flächen gebildet, so
dass an dem Halteelement in seiner Längsausdeh-
nung Zusatzinformationen, wie beispielsweise Hin-
weise, besonders gut lesbar anordbar sind. Zudem
sind durch den ovalen Querschnitt des Halteelemen-
tes die Greifmöglichkeit sowie ein Festhalten eines
Fahrzeuginsassen, insbesondere eines stehenden
Fahrzeuginsassen, verbessert.

[0007] Darüber hinaus ist das Halteelement durch
die ovale Form verdrehsicher an Verbindungsele-
menten, die das Halteelement zumindest bereichs-
weise formschlüssig umschließen, anordbar.

[0008] Ferner sind mittels der Längsnut Funktions-
elemente, wie z. B. Informationstafeln, Kleinbildschir-
me und/oder Halteschlaufen ohne speziell erforderli-
che Befestigungselemente an dem Halteelement an-
ordbar sowie befestigbar.

[0009] Bevorzugt handelt es sich bei dem Halteele-
ment um eine Deckenhaltestange für einen Bus.

[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand von Zeichnungen näher erläu-
tert.

[0011] Dabei zeigen:

[0012] Fig. 1 schematisch in perspektivischer An-
sicht ein erfindungsgemäßes Halteelement in einer
ersten Ausführungsform mit befestigter Halteschlau-
fe,

[0013] Fig. 2 schematisch in perspektivischer An-
sicht eine zweite Ausführungsform des Halteelemen-
tes mit seitlich befestigter Halteschlaufe,

[0014] Fig. 3 schematisch das Haltelement gemäß
Fig. 2 mit angeordnetem Befestigungselement zur
Anordnung eines Bildschirmes,

[0015] Fig. 4 schematisch in perspektivischer An-
sicht eine dritte Ausführungsform des Halteelemen-
tes mit an diesem befestigter Gepäckablage,

[0016] Fig. 5 schematisch in perspektivischer An-
sicht eine vierte Ausführungsform des Halteelemen-
tes mit angeordneter Beleuchtungsvorrichtung,

[0017] Fig. 6 schematisch in perspektivischer An-
sicht das Halteelement in einer fünften Ausführungs-
form, wobei an dem Halteelement eine Werbetafel
angeordnet ist,

[0018] Fig. 7 schematisch in perspektivischer An-
sicht das Halteelement gemäß den Fig. 2 und Fig. 3
mit angeordnetem Digitalprojektor, und

[0019] Fig. 8 schematisch in perspektivischer An-
sicht eine sechste Ausführungsform des Halteele-
mentes mit angeordnetem Hinweisschild.

[0020] Einander entsprechende Teile sind in allen
Zeichnungen mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.

[0021] In der Fig. 1 ist ein Halteelement 1 als De-
ckenhaltestange für ein Fahrzeug, beispielsweise ei-
nen Bus, in einer ersten Ausführungsform dargestellt.

[0022] Das Halteelement 1 als Hohlprofil weist erfin-
dungsgemäß im Querschnitt eine ovale Form, d. h.
eine elliptische Form, auf und ist aus Aluminium gebil-
det, wobei das Halteelement 1 in einem Strangpress-
verfahren hergestellt wird. Durch die Ausbildung des
Halteelementes 1 aus Aluminium weist dieses ein
verhältnismäßig geringes Gewicht auf.

[0023] In das Halteelement 1 ist eine Längsnut 1.1
eingebracht, die sich zumindest abschnittsweise in
Längsausdehnung des Halteelementes 1 erstreckt.
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[0024] Innerhalb des Halteelementes 1 ist ein Steg
1.2 ausgebildet oder befestigt, zu dem die Längsnut
1.1 im Querschnitt des Halteelementes 1 senkrecht
angeordnet ist. Der Steg 1.2 dient einer Anordnung
eines nicht näher dargestellten Nutensteines, der in-
nerhalb des Halteelementes 1 auf dem Steg 1.2 auf-
liegt und vorzugsweise ein Gewinde aufweist. Dar-
über hinaus dient der Steg 1.2 auch als Versteifungs-
element des Halteelementes 1.

[0025] Mittels der Längsnut 1.1 ist es möglich, Funk-
tionsbauteile an dem Halteelement 1 anzuordnen,
wobei als ein Funktionsbauteil eine Halteschlaufe 2
an dem Halteelement 1 angeordnet ist. Eines im
Fahrzeug stehenden Fahrzeuginsassen wird mittels
der Halteschlaufe 2 die Möglichkeit zum Festhalten
gegeben.

[0026] Die Halteschlaufe 2 selbst ist an einem ersten
Befestigungselement 2.1 befestigt, wobei die Halte-
schlaufe 2 mittels des ersten Befestigungselementes
2.1 an dem Halteelement 1 befestigt ist. Hierzu ist das
erste Befestigungselement 2.1 weitgehend u-förmig
ausgebildet, wobei die U-Form mit einem oberen Ab-
schnitt des ovalen Halteelementes 1 korrespondiert.
Das erste Befestigungselement 2.1 wird von oben auf
dem Halteelement 1 angeordnet und auch befestigt.

[0027] Die Längsnut 1.1 ist nach oben gerichtet, so
dass eine durch das erste Befestigungselement 2.1
hindurch geführte Schraube 3 in die Längsnut 1.1 ein-
führbar ist, wobei die Schraube 3 mit dem innerhalb
des Halteelementes 1 angeordneten Nutenstein ver-
schraubbar ist.

[0028] In einer alternativen Ausgestaltung kann die
Befestigung von erstem Befestigungselement 2.1
und Nutenstein auch außerhalb des Halteelementes
1 durchgeführt werden, wobei der Nutenstein, der
mit dem ersten Befestigungselement 2.1 der Halte-
schlaufe 2 verbunden ist, seitlich in das Halteele-
ment 1 einschiebbar ist. Ist die Halteschlaufe 2 an der
für sie vorgesehenen Position angeordnet, wird die
Schraube 3 mit dem Nutenstein verschraubt, so dass
die Halteschlaufe 2 an dem Halteelement 1 befestigt
ist.

[0029] Alternativ zur Befestigung der Halteschlaufe
2 mittels des Nutensteines kann auch eine Schrau-
benmutter eingeschoben sein, die zur Befestigung
auf dem Steg 1.2 aufliegt und mit dem ersten Befes-
tigungselement 2.1 verschraubt wird.

[0030] Durch den ovalen Querschnitt des Halteele-
mentes 1 ist die Halteschlaufe 2 mittels des ersten
Befestigungselementes 2.1 verdrehsicher an dem
Halteelement 1 befestigt.

[0031] Fig. 2 zeigt eine zweite Ausführungsform des
Halteelementes 1, wobei die Halteschlaufe 2 seitlich
an dem Halteelement 1 befestigt ist.

[0032] An dem Halteelement 1 sind zwei sich ge-
genüberliegende Längsnuten 1.1 mit annähernd qua-
dratischem Querschnitt ausgebildet, die jeweils Be-
standteil einer Art Führungsschiene sind. Seitlich der
Längsnuten 1.1 weist das Halteelement 1 Material-
ausnehmungen 1.3 auf, die parallel zur ovalen Kontur
des Halteelementes 1 verlaufen. Dabei wird die jewei-
lige Führungsschiene mittels zwei fast senkrecht zur
Längsnut 1.1 verlaufenden, sich gegenüberliegenden
Nuten 1.4, die ebenfalls in Längsausdehnung des
Halteelementes 1 ausgebildet sind, begrenzt. In die
Längsnuten 1.1 sind z. B. in regelmäßigen Abständen
zueinander Aussparungen in Form von Durchgangs-
löchern eingebracht.

[0033] Mittels der seitlich an dem Halteelement 1
ausgebildeten Führungsschienen ist die Halteschlau-
fe 2 an dem Halteelement 1 befestigbar. Hierzu sind
zwei zweite Befestigungselemente 2.2 erforderlich,
wobei in jeweils eine Führungsschiene des Halteele-
mentes 1 ein zweites Befestigungselement 2.2 ein-
geschoben wird.

[0034] Die zweiten Befestigungselemente 2.2 wer-
den in die Führungsschiene eingeschoben, wobei die
zweiten Befestigungselemente 2.2 das Halteelement
1 sich gegenüberliegend abschnittsweise im Form-
schluss umgreifen. Sind die zweiten Befestigungsele-
mente 2.2 entsprechend positioniert, werden Schrau-
ben 3 durch das jeweilige zweite Befestigungsele-
ment 2.2 hindurchgeführt und in die Aussparungen in
den Längsnuten 1.1 eingeschraubt.

[0035] Weiterhin ist es möglich, verschiedenste Be-
schilderungen in der jeweiligen Führungsschiene an-
zuordnen. Beispielsweise können Visitenkartenhalter
und/oder Werbebanner in der Führungsschiene an-
geordnet werden.

[0036] In Fig. 3 ist das Halteelement 1 in der zweiten
Ausführungsform dargestellt, wobei ein drittes Befes-
tigungselement 2.3 in die Führungsschiene einge-
schoben ist. Mittels des dritten Befestigungselemen-
tes 2.3 ist das Halteelement 1 an einer Oberseite der
senkrecht zum Boden stehenden Haltestange 4 be-
festigt.

[0037] Das dritte Befestigungselement 2.3 ist dazu
vorgesehen, einen nicht näher gezeigten Bildschirm
an dem Halteelement 1 anzuordnen. Der Bildschirm
kann einerseits für anzeigbare Informationen, wie
beispielsweise eine nächste Haltestelle, als Hinweis
für Versehrtenplätze, zur Anzeige von Sitzplatznum-
mern und/oder zur Anzeige der Uhrzeit verwendet
werden.
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[0038] Darüber hinaus kann der an dem Halte-
element 1 angeordnete Bildschirm auch zu Unter-
haltungszwecken verwendet werden. Beispielsweise
können mittels des Bildschirms Filme bei längeren
Fahrten angezeigt werden.

[0039] In Fig. 4 ist eine dritte Ausführungsform
des Halteelementes 1 mit erfindungsgemäß ovalem
Querschnitt gezeigt. Dabei ist die Längsnut 1.1 in das
Halteelement 1 eingebracht, wobei die Längsnut 1 in
Richtung Boden des Fahrzeuges angeordnet ist. In
die Längsnut 1 ist eine Gepäckablage 5 eingescho-
ben, wobei die Gepäckablage 5 mit einer dem Halte-
element 1 abgewandten Seite beispielsweise an ei-
ner Fahrzeugseitenwand befestigt ist.

[0040] Fig. 5 zeigt eine vierte Ausführungsform des
Halteelementes 1, wobei an dem Halteelement 1 ei-
ne Beleuchtungsvorrichtung 6 angeordnet ist. Hierzu
weist das Halteelement 1 nur die sich gegenüberlie-
genden Nuten 1.4 auf, in die die Beleuchtungsvorrich-
tung 6 eingeschoben ist. Die Beleuchtungsvorrich-
tung 6 kann zur Umgebungsbeleuchtung eingesetzt
werden. Alternativ oder zusätzlich kann die Beleuch-
tungsvorrichtung 6 auch als Leselampe fungieren.

[0041] Denkbar ist auch, dass die Beleuchtungsvor-
richtung 6 als Leuchtanzeige für belegte oder nicht
belegte Sitzplätze eingesetzt wird, wobei mittels der
Beleuchtungsvorrichtung 6 auch ein Gang innerhalb
des Fahrzeuges beleuchtbar ist. Beispielsweise kann
mittels der Beleuchtungsvorrichtung 6 im Notfall auf
Türen zum Verlassen des Fahrzeuges hingewiesen
werden.

[0042] Des Weiteren kann mittels der Beleuchtungs-
vorrichtung 6 erzeugtes Licht als Akzentlicht dienen.

[0043] In der Fig. 6 ist eine fünfte Ausführungsform
des Halteelementes 1 gezeigt. Dabei ist in der Längs-
nut 1.1 eine Werbetafel 7 angeordnet, wobei in einer
der Längsnut 1.1 gegenüberliegenden Seite Ausneh-
mungen 1.5 eingebracht sind, in welche von der Wer-
betafel 7 abragende Elemente 7.1 einsteckbar sind,
so dass die Werbetafel 7 an dem Halteelement 1 fi-
xierbar ist.

[0044] Fig. 7 zeigt das Halteelement 1 mit einem an
diesen angeordneten vergleichsweise kleinen Digital-
projektor 8, auch als Micro-Beamer bekannt. Dabei ist
das Halteelement 1 gemäß der zweiten Ausführungs-
form ausgebildet. Vorzugsweise wird der Digitalpro-
jektor 8 seitlich in die Führungsschiene eingescho-
ben, wobei der Digitalprojektor 8 so an dem Halteele-
ment 1 angeordnet ist, dass Informationen und/oder
Filme nach oben in Richtung Deckenklappen und/
oder Fahrzeugdach projizierbar sind. Darüber hinaus
kann an dem Halteelement 1 auch ein Kopfhöreran-
schluss angeordnet sein.

[0045] In Fig. 8 ist das Halteelement 1 mit dem ova-
len Querschnitt in einer sechsten Ausführungsform
dargestellt. Das Halteelement 1 weist zumindest ei-
ne Längsnut 1.1 auf, die in Richtung Fahrzeugdach
gerichtet ist, wobei in der Längsnut 1.1, weitgehend
senkrecht zu dieser, ein Befestigungsmittel 9.1 zur
Anordnung eines Hinweisschildes 9 befestigt ist. Das
Befestigungsmittel 9.1 ist strebenförmig ausgebildet
und mit zumindest einer nicht näher dargestellten
Schraube an dem Halteelement 1 befestigt. Hierzu
ist in der Längsnut 1.1 mindestens eine Aussparung
in Form eines Durchgangsloches ausgebildet, in wel-
ches die Schraube einschraubbar ist. Das Hinweis-
schild 9 ist in das Befestigungsmittel 9.1 eingescho-
ben, wobei das Befestigungsmittel 9.1 mit einem obe-
ren Ende an dem Fahrzeugdach oder einer anderen
geeigneten Befestigungsmöglichkeit befestigt ist.

[0046] Mittels des Hinweisschildes 9 können ver-
schiedene Informationen, wie beispielsweise vorhan-
dene Versehrtenplätze, als Piktogramm für die Fahr-
zeuginsassen erkenntlich angezeigt werden.

[0047] Darüber hinaus ist es möglich, Werbefähn-
chen, Haltevorrichtungen für Werbepostkarten zum
Mitnehmen und/oder Werbesegel, die zwischen zwei
Halteelementen 1 angeordnet sind, Lufterfrischer,
Zeitschriftenhalter, Gepäck- und/oder Kleiderhaken
an dem Halteelement 1 zu befestigen.

[0048] Ferner kann das Halteelement 1 in vorgeb-
baren Bereichen eine Wellen- und/oder Riffelstruktur
aufweisen, wobei in die Führungsschienen Stoff- und/
oder Gummieinlagen eingeschoben sind, wodurch
u. a. eine Haptik des Halteelementes verbessert ist.
Auch ist es möglich, farbige Lederabschnitte und/
oder Schichtstoffdekore an dem Halteelement 1 an-
zuordnen.

[0049] Des Weiteren kann an dem Halteelement 1
eine LED-Anzeigetafel angeordnet sein, mittels der
eine Laufschrift, beispielsweise zur Kennzeichnung
der Buslinie, anzeigbar ist.

[0050] Mittels des Halteelementes 1, welches erfin-
dungsgemäß eine ovale Profilform, d. h. den ovalen
Querschnitt, aufweist, und dadurch im Vergleich zu
einem kreisrunden Querschnitt größere seitliche Flä-
chen aufweist, ist es möglich, verschiedenste Funkti-
onsbauteile an dem Halteelement 1 anzuordnen.

[0051] Das Halteelement 1 ist durch dessen Form
verdrehsicher an Verbindungselementen befestig-
bar, wobei eine Greifmöglichkeit insbesondere für
stehende Fahrzeuginsassen verbessert ist.
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Bezugszeichenliste

1 Halteelement
1.1 Längsnut
1.2 Steg
1.3 Materialausnehmung
1.4 Nut
1.5 Ausnehmung
2 Halteschlaufe
2.1 erstes Befestigungselement
2.2 zweites Befestigungselement
2.3 drittes Befestigungselement
3 Schraube
4 Haltestange
5 Gepäckablage
6 Beleuchtungsvorrichtung
7 Werbetafel
7.1 abragendes Element
8 Digitalprojektor
9 Hinweisschild
9.1 Befestigungsmittel
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 0688919 B1 [0002]
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Patentansprüche

1.  Halteelement (1), welches waagerecht in einem
Fahrzeug angeordnet und aus einem metallischen
Stangenprofil gebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (1) einen ovalen Querschnitt
und zumindest abschnittsweise eine Längsnut (1.1)
aufweist.

2.  Halteelement (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteelement (1) aus Alumi-
nium gebildet ist.

3.  Halteelement (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Funkti-
onsbauteil an dem Halteelement (1) anordbar ist.

4.  Halteelement (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Halteelement (1) zumindest ein Strukturelement
anordbar ist.

5.  Halteelement (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteelement (1) eine Deckenhaltestange für einen
Bus ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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